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Einen Gruß in 
meine Heimat!





Erfahrungsraum: Modellregion Kreis Höxter

Foto: © CEphoto, Uwe Aranas



Hintergrund: Projekt Gemeinwohl-Region Kreis Höxter

Grafik Kreis Höxter: TUBS, CC BY-SA 3.0, via Wikimedia Commons

Projektziel:
Nachhaltige Regionalentwicklung durch 
Öffentlichkeitsarbeit und Umsetzung der 
Gemeinwohl-Ökonomie im Kreis Höxter

Positionierung als „Erste GWÖ-Region 
Deutschlands“ in den Jahren 2019-2021

Finanzierung durch LEADER NRW

Projektträger:
Stiftung Gemeinwohl-Ökonomie NRW

Ausführliche Dokumentation: www.gemeinwohlregion-kreis-hoexter.de/projekt

http://www.gemeinwohlregion-kreis-hoexter.de/projekt


Über uns: Stiftung als regionaler Projekt-Träger

• 2017 gegründet auf private Initiative von Familie Binder 
(Apotheker aus Steinheim/Westfalen) mit zwei Partnern

• Zweck: Förderung aller drei Säulen der Nachhaltigkeit 
mithilfe der Gemeinwohl-Ökonomie (GWÖ)

• Gemeinnützig sowie wirtschaftlich und parteipolitisch unabhängig

• Eingebunden in die zivilgesellschaftliche GWÖ-Bewegung

• 2019-2021: LEADER-Projekt zur Gemeinwohl-Region Kreis Höxter
• 2019-2023: AGIL – Akademie für Gemeinwohl im ländlichen Raum

• Beratungs-Prozesse für Kommunen, Unternehmen, Organisationen



10 bilanzierende Unternehmen

Gemeinwohl-Region: Das Höxteraner Modell

3 bilanzierende Städte

Grafik Kreis Höxter: TUBS, CC BY-SA 3.0, via Wikimedia CommonsAusführliche Dokumentation: www.gemeinwohlregion-kreis-hoexter.de/projekt

http://www.gemeinwohlregion-kreis-hoexter.de/projekt


> 1.500 ausgefüllte Gemeinwohl-Tests

Gemeinwohl-Region: Das Höxteraner Modell

3 involvierte Hochschulen

Grafik Kreis Höxter: TUBS, CC BY-SA 3.0, via Wikimedia CommonsAusführliche Dokumentation: www.gemeinwohlregion-kreis-hoexter.de/projekt

http://www.gemeinwohlregion-kreis-hoexter.de/projekt


Gemeinwohl-Bilanz am Beispiel der Stadt Brakel



Politischer Beschluss: Rat/038/14-20, 11.7.2019

"Gemeinwohl-Region Kreis Höxter" –
Beteiligung der Stadt Brakel als Gemeinwohl-Gemeinde

Der Rat der Stadt Brakel beschließt einstimmig bei 2 Enthaltungen, 
dass die Stadt Brakel sich am Projekt „Gemeinwohl-Region Kreis 
Höxter“ wie folgt beteiligt:

Die Stadt Brakel soll Gemeinwohlökonomie-Gemeinde werden. 
Durch die Aufstellung eines gemeindlichen GWÖ-Berichtes und 
einer GWÖ-Bilanz verfolgt die Stadt die Zielsetzung, ihr Verwal-
tungshandeln weiterhin und auch für die Zukunft verstärkt an 
Gemeinwohlwerten, wie Menschenwürde, Solidarität, ökologische 
Nachhaltigkeit, soziale Gerechtigkeit, Demokratie, Mitbestimmung 
und Transparenz auszurichten.



Start: LEADER-Projekt „Gemeinwohl-Region Kreis HX“

Info-Stand für 
Bürger:innen am 
Annentag 2019



Gespräche anregen: Matrix-Spielbrett

Spielbrett zur Risko-Matrix (Quelle: https://web.ecogood.org/de/vorarlberg / gefo ̈rdert vom Land Vorarlberg)

https://web.ecogood.org/de/vorarlberg/


Prozess: Betrachtung aller Verwaltungsbereiche

Durchführung unter Leitung der Berater:innen Dr. Anke Butscher und 
Gerd Lauermann im Jahr 2020 (gemeinsam mit Willebadessen).



Gemeinwohl-Bericht: 65 Seiten Rückschau & Ideen

https://www.brakel.de/gemeinwohl

https://www.brakel.de/gemeinwohl


Was bringt es? Erfahrungen aus der Praxis.



Nutzen: Effekte der Bilanzierung

Erprobtes Werkzeug (ca. 2.000 Firmen weltweit, 7 Kommunen 
in Deutschland) mit drei wesentlichen Nutzen-Dimensionen:
• Marketing: 

Imagegewinn, Steigerung der Arbeitgeber:innen-Attraktivität

• Organisationsentwicklung: 
Transparenz über Entwicklungspotenziale, verbesserte Mitarbeiter:innen-
Bindung und Kooperationsfähigkeit im Umfeld, Ideen-Entwicklung

• Gesellschaftlicher Beitrag:
Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE), konkrete Nachhaltigkeits-
Effekte, wenn Verbesserungs-Ideen umgesetzt werden



Lokale Effekte: Ermutigung weiterer Akteur:innen



Presse: Brakel in regionalen Medien



Presse: Kreis Höxter in überregionalen Medien



Wirtschaftsförderung: Effekte fürs Standortmarketing



Bildung: Hochschul-Kooperation Universität Paderborn

„Das Gemeinwohl sollte Ziel jedes wirtschaftlichen 
Handelns sein. Gemeinsam mit den Studierenden 
lernen Unternehmen, welche Stellschrauben dabei 
helfen. 

Die zusätzliche Bilanzierung ermöglicht ihnen, ihren 
Gemeinwohlbeitrag in Zahlen zu fassen und damit 
zu messen, wie nachhaltig sie sind. Sie erhalten 
einen neuen Blick auf ihr Unternehmen, der ihnen 
verstellt bliebe, wenn sie sich auf reine 
Finanzkennzahlen fokussieren würden.“ Prof. Dr. René Fahr

Fakultät für Wirtschafts-
wissenschaften, 
Universität Paderborn



Bürger:innen: Gemeinwohl-Test, Events

Kurzer Selbts-Test:
www.gemeinwohl-test.de

Mittelfristig:
Büger:innen-Beteiligung mit Konventen

http://www.gemeinwohl-test.de/


Politik

Das Thema wurde durchaus kontrovers 
diskutiert. 

Ich bin nach eingehender Beschäftigung zu dem 
Schluss gekommen, dass die Idee der 
Gemeinwohl-Ökonomie dem Weg entspricht, den 
wir angesichts neuer Herausforderungen in der 
Welt einschlagen müssen.

Hans Hermann Bluhm (CDU)
Bürgermeister a.D.
Stadt Willebadessen



Ausblick: Wie geht es weiter?



Überblick: Prozess-Ziele „Post-Bilanzierung“

• Kommunikation: 
Verständnis & Beteiligung
steigern

• Kommunalentwicklung: 
Verbesserungen identifi-
zieren & umsetzen

• Kooperation: 
Interkommunale Zusam-
menarbeit vertiefen

• Kontinuität: 
Rebilanzierung vorbereiten

4K



Überblick: Ablauf Post-Bilanzierung in der Verwaltung

Sep 2021
Kick-Off 

Okt 2021
Kick-Off / 

Info-Workshop

Nov 2021
Kreativ-

Workshop

Feb 2022
Innovations-
Workshop

Mrz 2022
Vernetzungs-

Workshop

Apr 2022
Abschluss-
Workshop

Dez 2021
Vernetzungs-

Workshop

• Kommunikation: 
Verständnis & Beteiligung
steigern

• Kommunalentwicklung: 
Verbesserungen identifi-
zieren & umsetzen

• Kooperation: 
Interkommunale Zusam-
menarbeit vertiefen

• Kontinuität: 
Rebilanzierung vorbereiten



Innovationen aus der Regionalgruppe



Mo

Di

Mi

Do

(Inter-)Kommunale/r
Gemeinwohl-Beauftragte/r

Finanzierung über LEADER

Prototyp: (Inter-)Kommunale Gemeinwohl-Bilanzierung



GWÖ als Werkzeug zur Regionalentwicklung

Gesellschaft für Wirtschaftsförderung im Kreis Höxter (2016)



„Allzu oft erleben wir ein Ringen um die 
Gemeinwohl-Orientierung, die das Ziel hat, 
dass es möglichst allen gut gehen soll.

Hier bietet die Gemeinwohl-Ökonomie, 
die sich an den Zielen der UN orientiert, 
ein sehr nützliches Navigationssystem.“

Michael Stickeln (CDU)
Landrat für den Kreis Höxter

Schlusswort



https://go.stiftung-gwoe.nrw/leitfaden-
kommunen

Kostenloser Praxisleitfaden: 
Nachhaltige Organisationsentwicklung 

mit der Gemeinwohl-Bilanz.

Zum Weiterlesen

https://24-wahre-geschichten.de

SDGs und kommunale 
Gemeinwohl-Bilanz. 

Publikation der Bertelsmann Stiftung

https://tinyurl.com/yckm9b7y

https://go.stiftung-gwoe.nrw/leitfaden-kommunen
https://24-wahre-geschichten.de/


Stiftung Gemeinwohl-Ökonomie NRW
Dr. Christoph Harrach

0177 6331831
christoph.harrach@stiftung-gwoe.nrw

www.gemeinwohlregion-kreis-hoexter.de

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


